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Sedan vor Paris
Ein neuer großer Sieg bei Saint Quentin Der Weg
nach Paris offen Panik in Paris Schrecken in London

609000 Ruſſen in Oſtpreußen gefangen
W T

Flankenangriffs in Gegend Combles durch ein Armeekorps zurückgeſchlagen
Die Armee des Generaloberften v Bülow hat eine überlegene franzöſiſche Armee bei St Quentin vollſtändig geſchlagen nachdem ſie im Vormarſch bereits ein

engliſches Jnfanteriebataillon gefangen genommen hatte
Die Armee des Generaloberſten v Hauſen hat den Gegner auf die Aisne bei Réthel zurückgedrängt
Die Armee des Herzogs von Württemberg hatte bei Fortſetzung des Aebergangs über die Maas den Feind zunächſt mit Vortruppen überrannt mußte aber

beim Vorgehen ſtärkerer feindlicher Kräfte teilweiſe wieder über die Maas zurück Die Armee hat dann die Maasübergänge wiedergenommen und befindet ſich im Vor
gehen gegen die Aisne Das Fort Les Ayvellkles hinter der Armee iſt gefallen

Die Armee des Deutſchen Kronprinzen ſetzt den Vormarſch gegen und über die Maas fort
ſatzung der Feſtung bei einem Ausfall gefangen genommen worden war iſt die Feſtung gefallen

Die Armee des Kronprinzen von Bayern und des Generaloberſten v Heeringen ſtehen noch in fortgeſetztem Kampfe in Franzöſiſch Lothringen
Jm Oſten iſt der gemeldete Sieg der Armee des Generaloberſten v Hindenburg von weitaus größerer Bedeutung als zuerſt überſehen werden konnte Trotzdem

neue feindliche Kräfte über Neidenburg angriffen iſt die Niederlage des Feindes eine vollſtändige geworden Drei Armeekorps ſind vernichtet

Hauptquartier 31 Auguſt Die Armee des Generaloberſten v Kluck hat den durch ſchwache franzöſiſche Kräfte unternommenen Verſuch eines

Nachdem der Kommandant von Montmedy mit der ganzen Be

60 000 Gefangene
daruntar zwei kommandierende Generale viele Geſchütze und ein Feldzeichen ſind in unſere Hände gefallen Die noch im nördlichen Oſtpreußen ſtehenden ruſſiſchen Truppen

v Stein Generalquartiermeiſterhaben den Rückzug angetreten

e Kopenhagen 31 Auguſt Während die offi
ziellen Pariſer Meldungen die Ruhe und Beſonnenheit
der Pariſer Bevölkerung hervorheben bezeichnet der ge
wiß nicht beſonders dentſchfreundliche Pariſer Korreſpon
dent des Politiken die Stimmung in Paris als chroni
ſchen Fieberzuſtand Von dieſem Zuſtand kann ſich nie
mand einen Begriff machen der ihn nicht durchlebt hat

Der Temps ſucht die Stimmung damit zu beruhigen
daß er ſchreibt

Gewiß haben bie Dentſchen große Fortſchritte ge
macht aber ſie mußten ſie teuer erkaufen und ihre
Reihen ſind ermattet Es muß bald der Tag kommen
wo ihre Offenſive zu Ende iſt

Clemencean ſchreibt weiter in einem Leitartikel
Jn allen Herzen herrſcht furchtbare Ungewißheit

und Spannung Wir empfingen lange Berichte die
aller Realität bar ſind Eine ganz neue Literatur
taucht auf die nichts anderes bezweckt uns mit einem
Rauſch von Worten zu erfüllen in dem Augenblick da
ganz Frankreich Taten erwartet Wie iſt es möglich,
ſagt Clemencean weiter Millerands ſicheren Optimis
mus mit den vorgeſtrigen Meldungen des Generalſtabs
in Einklang zu bringen Millerand war im Haupt
quartier und kehrte ſehr zufrieden zurück Wie kann er
von einer Front von der Somme bis zu den Vogeſen

ſprechen wenn er niemals zu wiſſen bekam daß unſere
Truppen bis zur Somme zurückgegangen ſind

Das letzte Aufgebot in Frankreich
Nach einer Meldung über Rotterdam hat ber fran

zöſiſche Kriegsminiſter beſchloſſen den Jahr
gang 1914 einzuberufen und die Verordnung rück
gängig zu machen der zufolge die aktive Reſerve Terri
torialarmee vorläufig beurlaubt ſei

Dem Mancheſter Guardian zufolge haben die
Militärbehörden in Paris die Maßregel getroffen den
Verkauf engliſcher Zeitungen zu verbieten Die Folge
ſei daß das Publikum überzeugt ſei dieſe Blätter müßten
niederſchmetternde Berichte enthalten die vor
den Franzoſen geheim gehalten werden ſollten

Ein deutſches Flugzeug über Paris
W T London 31 Auguſt Wie dem Reu

terſchen Bureau aus Paris gemeldet wird flog ein
deutſches Flugzeug geſtern nachmittag über Paris
und warf eine Bombe ab die jedoch keinen Scha
den verurſachte,

Schrecken in England
Frankfurt a 31 Auguſt Die Frankfurter

Ztg meldet aus London von geſtern Die Times
ſchreibt die Schuld an der engliſchen Niederlage

bei Tournai dem Ausbleiben der verſprochenen franzöſi
ſchen Hilfe zu und zitiert den Ausſpruch eines engliſchen
Mitkämpfers Die Deutſchen kommen über uns wie eine
Sturm welle der nichts ſtandhält Jn einem Be
richt der Times über die Kämpfe an der franzöſiſch
belgiſchen Grenze werden die britiſchen Verluſte als an
ſehnlich bezeichnet Vier Regimenter ſeien vernichtet
und verloren den größten Teil ihrer Offiziere

Die Furcht vor dem japaniſchen Raubtier
Die geſchlagenen Führer des Dreiverbandes geben

wie aus Stockholm berichtet wird unter lahmen Aus
reden ihre Niederlagen im Weſten wie im Oſten zu Das
Aftonbladet erfährt aus London in England herrſche

ſtarke Beunruhigung wegen der Habgier Japansdas Abſichten auf Deutſch Renguinea ſowie den übrigen

deutſchen Kolonialbeſitz zu erkennen gebe England und
eſonders auſtraliſche Politiker fordern daß England

durch ſofortige Beſitzergreifung dieſer deutſchen
Kolonien dem japaniſchen Raubtier zuvorkomme

Guter Fortgang der Kämpfe in Polen
Der Berliner Lokal Anzeiger ſchreibt Heute iſt der

6 Tag der Entſcheidungsſchlacht an der galiziſchen Grenze
Den Waffen unſerer Verbündeten ward auch hier der
Sieg Ein Telegramm unſeres auf den Kriegsſchauplatz
entſandten Berichterſtatters meldet uns vom 31 Auguſt

Das gewaltige Ringen nach Lemberg dauert fort

Die Oeſterreicher ſind auf dem linken Flügel bis
ublin vorgedrungen Die Aktion des Zentrums

iſt gleichfalls vom Glück begünſtigt Der öſterreichiſche
echte Flügel füllt meines Erachtens ſeine beſon
dere Aufgabe ſehr erfolgreich aus

Nach weiteren hier eingetroffenen Meldungen iſt es
dem Zentrum der Armee gelungen gegenüber den Ruſſen

bedeutende Vorteile zu erlangen Weiter wird
uns telegraphiert

Wien 31 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter des
Fremdenblattes meldet von 9 Uhr vormittags Heute
war der 6 Tag der großen Schlacht Unſere Truppen
kämpfen mit bewundernswürdiger Ausdauer Nach
richten aus der Gefechtslinie lauten für
uns durchweg günſtig Zurückkehrende Verwun
dete erzählen vom Heldenmut unſerer Soldaten Die
Stimmung im Hauptquartier iſt gut
Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe

meldet von heute früh
Nachts ſind günſtige Nachrichten über die Geſaml

lage eingelaufen Die Schlacht dauert fort
Man ſieht dem weiteren Verlanf zuverſichtlich entgegen

Wien 31 Auguſt W T Fremdenbl und
Neue Fr Pr melden Die Nachrichten der letzten Nacht
aus der Gefechtslinie ſind durchweg günſtig Die
Stimmung im Hanptquartier iſt gut Man ſieht dem
weiteren Verlauf zuverſichtlich entgegen Die Kriegs
berichterſtatter der Blätter ſehen die Bedeutung des Er
folges darin daß die im Raum von Lublin den geſammel
ten ruſſiſchen Streitkräften zugefügte Niederlage den

Attentat auf den Zaren
Berlin 1 September Die Voſſ Zeitung berichtet nach einer Meldung aus Kopen

hagen Auf den Zaren wurde in Petersburg ein Revolverattentat verübt Nach einer
Truppeninſpektion fuhr der JZar über den Newski Proſpekt als ein Jndividuum aus einer
Entfernung von 50 Schritt auf ihn ſchoß Der Zar iſt unverletzt Der Attentäter wurde
von einem Detektiv verhaftet Es iſt ein Hörer der techniſchen Hochſchule in Petersburg
namens Ekſakeff Zahlreiche weitere Verhaftungen wurden vorgenommen Der Polizei
meiſter von Petersburg wurde abgeſetzt



rechten Flügel der ruſſiſchen Streitkräfte kaum zu einem
Eingreifen im weiteren Verlaufe der Ereigniſſe be
fähigen werde Die auf den Sieg von Krasnik errun
genen Vorteile vervollſtändigten dieſen Erfolg Die
Kriegsberichterſtatter ſtellen übereinſtimmend die außer
ordentliche Hartnäckigkeit und die Angriffsluſt der öſter
reichiſchen Armee feſt die nach bemerkenswerten
Marſchleiſtungen die ruſſiſchen Streitkräfte zum flucht
artigen Rückzug zwangen

Samoa kapituliert
Rotterdam 1 September Der engliſche

Kolonialminiſter erhielt eine Depeſche des Gouverneurs
von Neuſeeland mit der Mitteilung daß Apia in
Deutſch Samoga nach Belagerung durch eine engliſche
Expedition kapituliert hat
Kaiſerlicher Dank an den Generaloberſten

von Hindenburg
W T Berlin 31 Auguſt Se Majeſtät derKaiſer hat dem ſiegreichen Feldherrn im Oſten General

v Hindenburg zum Generaloberſten ernannt ihm das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen und ihm folgendes
Telegramm geſandt

Großes Hauptquartier 29 Auguſt 1914 Durch den
in dreitägiger Schlacht errungenen vollen Sieg über
ruſſiſche Uebermacht hat die Armee ſich für immer den
Dank des Vaterlandes erworben Mit ganz Deutſch
land bin ich ſtolz auf dieſe Leiſtung der Armee unter
Jhrer Führung Uebermitteln Sie den braven Trup
pen meine warme kaiſerliche Anerkennung

Wilhelm I R
r Eindruck des Sieges bei Tannenberg in Wien

T Wien 31 Auguſt Der entſcheidende
burg in Oſtpreußen iſt hier

Mannderer Freude begrüßt worden
ſchreibt ihm angeſichts der Ereigniſſe auf dem allge
einen öſtlichen Kriegsſchauplatze erhöhte Bedeutung zu

mit den Erfolgen von
gute Vorbedeutung en

3 großen Ringens zwiſchen
erreich und den Ruſſen vonis zum Dnjeſtr Rückhaltloſe Bewunderung

wir r rung und der unvergleichlichen Zähigkeit
und Tapferkeit der deutſchen Truppen gezollt die größten
teils aus Reſerven und Landwehr beſtehend den über
mächtigen Gegner nach einer dreitägigen Schlacht über
die Grenze jagten

Die ätter weiſen auch darauf hin daß der deutſche
Sieg bei Ortelsburg eben zur rechten Zeit kam um dieWahrhaftigkeit des Herrn Poincars ins rechte Licht zu

Man werde in Paris bald von ganz anderen
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Siegen hören müſſen als von dem erſchwindelten Vor
marſch derul e Vel Ruſſen nach Berlin

Das Deutſche Volksblatt ſchreibt Dieſe Schlacht iſt
übrigens ein Schulbeiſpiel dafür daß der Oberbefehls
haber in gewiſſen Kriegslagen gezwungen ſein kann

egreiche Truppen zurückzunehmen um auf anderen
Punkten recht ſtark zu ſein und auf dieſe Weiſe noch einen
größeren und glänzenderen Sieg zu erringen Dies ſoll

Leute vor Augen halten denen unſere
erationen in Serbien nicht ſchnell genug vorwärts

ehen

Der Bedarf an Kriegsfreiwilligen gedeckt
W T Berlin 31 Anguſt Der Bedarf anKriegsfreiwilligen iſt zurzeit gedeckt Das Kriegsmini

ſterium kann daher bis auf weiteres Kriegsfreiwillige an
die Erſatztruppen nicht überweiſen Meldungen ſei esſchriftlich beim Kriegsminiſterium oder i ndtich bei
deſſen Auskunſtsſtelle haben daher keine Ausſicht auf
Berückſichtigung Spbald die Einſtellung von Freiwilli
gen ſpäter wieder möglich iſt wird dies in der Tages
preſſe bekanntgegeben werden

Stimmungswechſel in Jtalien
W T Peſt 31 Auguſt Der römiſche Bericht

veröffentlicht einen Stim
mungsbericht in dem es heißt Die öffentliche Meinung
Jtaliens hat in den letzten Tagen eine merkliche Wand
u hren Das fhaltſame Vordringen der deut

die großen Erfolge Oeſterrrich
ſſiſchen Armee und nicht zum
eit der engliſchen Heer
tiefen Eindruck auf die öfſent
Die Jntriguen der Ent nte

diplomaten haben bei dem italieniſchen Kabinett nicht
Der König war immer ein unerſchütterlicher

Dreibundes Die Preſſe beginnt einzu
ſchwenken und die maßgebenden Blätter nehmen von

Tag dem Dreibund günſtigere Haltung ein
italieniſche Programm läßt ſich folgendermaßen for

en Wir n eine franzoſenfreundliche und
keine deutſchfreundliche wir wollen ausſchließlich italie
niſche Politik treiben
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Guter Geſundheitszuſtand im Heere
W T Berlin 31 Auguſt Urteil des Chefs des

itätsſtabes über den Geſundheitszuſtand des

Der Geſundheitszuſtand aller Teile unſeres im Felde
ſtehenden Heeres iſt gut Seuchen ſind bisher nicht auf
getreten Freilich ſtehen unſere Truppen zum Teil in

das ſich bis dahin keiner ſo guten
Aufſicht erfrente wie unſere Heimat und

völkerung manchen Träger der keimanſteckenden

z 3C em Feindesland
hygieniſchen

r d
DeſſenKrankheiten in ſich birgt Doch waltet auch gegen dieſe
Uebelſtände Vorſicht im deutſchen Heere Die Pocken
ſchutzimpfung iſt ſtreng durchgeführt und wird im Not
fall auch bei der feindlichen Bevölkerung durchgeführt

Cholera und Ruhr Unterſuchungsgeräte ſowie
pfungsſtoffe werden mitgeführt Sachverſtändige

Hygieniker befinden ſich in den Reihen unſerer Militär
är Leider wurde auch von dieſen ſchon einer bei vor
ſorgenden Brunnennnterſuchungen hinterrücks von Ein
wohnern erſchoſſen Jm Jnlande ſind nennenswerte
Hänfungen übertragbarer Krankheiten ebenfalls nicht zu
verzeichnen Jn dieſer Hinſicht werden beſonders ſcharf
die Kriegsgefangenen überwacht Die von regelrechten
Heeresgeſchoſſen geſetzten Wunden zeigen durchaus gute
Heilungsbeſtrebungen Das deutſche Verbandsverfahren
insbeſondere die Anwendung der deutſchen Verbands
päckchen bewährt ſich Jn den vorderſten Linien ange
legte Verbände ſaßen auch noch zur Zeit des h
Rücktransportes der Verwundeten gut Ein großer Teil
der zurückbeförderten Verwundeten iſt bereits in Ge

drängt wieder nach der Front zurück Wohl

Typhu
u I

nefung und
aber ſind bereits zahlreiche Beweiſe dafür geſammelt
daß die feindlichen Einwohner und die Truppen des eng
liſchen ſog Kulturvolkes Dum Dum Geſchoſſe d h Ge
ſchoſſe ohne Vollmantel mit Einſchnitten benutzen deren
Fetzen im Körper grauſame Verletzungen erregen Es
ſind Schritte getan um dieſes allen völkerrechtlichen Ab
mochungen hohnſprechende Vorgehen zur Kenntnis der
geſitteten Welt zu bringen

Der Generalquartiermeiſter v Stein

Die Nenutralität Spaniens
Nachdem einen Monat lang der Verkehr mit Madrid

t n kommen jetzt Nachrichten durch Rei

F d De J n T d 1 Jſende aus Madrid Danach haben die Pariſer Tele
gramme die einziger während der erſten Tage des
S in Spanien anlangten gewaltige Siege der fran
öſiſchen Waffen und vollſtändige Zerrüttung des deut
chen Heeres behauptet Jn Madrid beherrſchen Blätter

it Maſſenauflagen die einem rein kaufmänniſchen
yndikat angehören und franzöſiſche Verbindungen

haben ſo gut wie ganz die öffentliche Meinung Sie
haben mit ihren Telegrammen Nachrichten und Artikeln

r

dazu beigetragen eine irrtümliche Meinung über den
gegenwärtigen Krieg hervorzurufen Die anfängliche
Unterbindung des Nachrichtenverkehrs mit Berlin und
die ſpätere n der Nachrichten ded das
Publikum von Madrid in dem Glauben an die falſchen
und tendenziöſen Meldungen dieſer ſkrupelloſen Preſſe
beſtärkt Die einzigen glaubwürdigen Nachrichten deut
ſchen Urſprungs kamen von der ſpaniſchen Botſchaft in
Berlin die die amtlichen geriae ſchickte die aber in
der Unmenge der franzöſiſchen Meldungen ertranken
Die eintreffenden Madrider Zeitungen können in Berlin
zu irrtümlichen aber den Umſtänden nach begreiflichen
Erörterungen Anlaß geben Die ſpaniſche Regierung und
die ernſten Zeitungen aller Parteien weichen keinen
Augenblick von der ſtrik teſten Neutralität in
dem gegenwärtigen Kriege ab Andererſeits haben die
militäriſchen Kreiſe trotz aller dieſer Nachrichten immer
ihren Glauben an die Ueberlegenheit der deutſchen Arwee

aufrecht erhalten Se M
Fmn Franzoſenlager in Ohrdruf

Jn der Weimariſchen Landeszeitung finden
wir folgendes mit Genehmigung des Garniſon
kommantos Weimar veröffentlichtes Stimmungs
bild von dem Leben auf dem anker
Ohrdruf wo bekanntlich eine große Anzahl
gefangener Franzoſen untergebracht iſt

Ohrdruf den 27 Auguſt 1914
Frachtig liegt unſer Thüringer Truppenübun pirgzwiſchen den drei Orten Crawinkel Wölfis und Shr ruf

auf einer leichten Anhöhe zu der r ſchöne
breite Straßen führen Der Blick von da oben ſchweift
nach den dunklen ſtillen Wäldern von Gräfenroda
Oberhof und Friedrichroda fern grüßen Schneekopf und
Jnſelsberg die Beherrſcher des Thüringer Waldes An
Duti und ſtill lagen die Orte a Menſchengedenken
Da brachte der n atz Leben BewegungUnd dann kam der Krieg An den Mobilmachungs
tagen hörten die Hurrarufe da oben nicht S aus den
ſtillen Walddörfern rückten Unzählige ins Feld lebhafte
Poxzelliner Holzarbeiter und Spielwarenarbeiter und
Glasarbeiter Die Hausinduſtrie gab ihre männlichen
Mitglieder ohne Zaudern her und keiner kann beſſer
marſchieren als der Thüringer keiner beſſer entbehren
als die beſcheidenen nie verwöhnten aber immer luſtigenſangesſroden Waldkinder Da wurde Ohrdruf ſtill auch
die beſondere Stadt des Truppenübungsplatzes

Aber ſeit Montag wurde es wieder lebendig da oben
Fremde Gäſte unfreiwillige zwar kamen an drei vierEiſenbahnzüge täglich gefangene Franzoſen
Sie langen durchaus nicht geheimnisvoll an ſondern

die Ohrdrufer und die Bewohner der umliegenten Dör
fer erfahren ſtets die Ankunft der geſchlagenen ge
fangenen Feinde Alles pilgert dann zum Bahnhof wo
Generalmajor von Chelius auf ſeinem Fuchs bereitshält um die Ausladung der Selangenen zu überwachen

Der erſte Transport am Montagnachmittag war ein
ſolcher von Schwer und Leichtverwundeten Angehörige
aller möglichen franzöſiſchen Regimenter Linientruppen
Marineinfanterie die bei der Einnahme von Lüttich ge
fangen wurden ſolche vom 20 Jnfanterie Regiment dasbei Mülhauſen und Lagarde faſt aufgerieben wurde

Chaſſeurs uſw ſchleppten ſich ſchwer die Straße entlang
Schwerverwundete wurden getragen und gefahren ſtäm
mige deutſche Musketiere ſtützen ſie die Mitleiderregen
den Dann kam der Haupttransport 2390 Unverwundete
und Leichtverwundete Die machten teilweiſe ganz fröh
liche Geſichter ſie rauchten Zigaretten unterhielten
und marſchierten ſehx raſch einher Lebhafte dunkel
äugige Gascogner hellblonde Normannen und viele Bre
tonen Die Uniformen beſonders die roten Hoſen ſahen
freilich ſtark mitgenommen aus auch die blauen
mantelartigen Röcke waren verſchoſſen und 137 abge
tragen Aber das Schuhzeug war meiſt tadellos Feſte
Schnürſchuhe mit Doppelſohlen gut genagelt

Unraſiert und ſchmutzig ſind alle und ich hörte wie
ein ehrlicher Ohrdrufer laut meinte Die ſehen ja aus
wie eine Räuherbande Aber gleich tönte es vernehm
lich aus der Gefangenenreihe zurück Saggen Sie das
nicht mein err wir fuhren drei Tage in der Bahn

Jm übrigen verhält ſich das Publikum auch die holde
Weiblichkeit ſehr reſerviert man läßt die Gefangenen
trupps ſtill paſſieren unterdrückt Bemerkungen bemit
leidet zwar die Verwundeten aber man verwöhnt ſie
nicht

So kam dann ein Transport um den andern an bis
heute rund 8000 Mann die r in den ſchönen Ge
bäuden des Truppenübungsplatzes untergebracht wurden
Da gibt s natürlich viele Neugierige alle möchten gern
wiſſen wie ſich nun die Gefangenen innerhalb ihres
Gefängniſſes betätigen wie ſie leben und was ſie trei

ben Aber Generalmajor v lius läßt keinen Unbe
rufenen hinein ſcharf werden alle Eingänge von Poſten
ſtrammen Landwehrmännern bewacht Nur wer eineEintrittskarte beſiht darf paſ ijeren Aber wo ein Wille
iſt da iſt auch ein Weg Jch erhielt eine ſolche Karte
und durfte vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr den Trup
penübungsplatz betreten ie x Hauptſtraße lag
ſtill da bis etwa zur Mitte n aber wimmelte es
von gefangenen Franzoſen alle Nebenſtraßen ſtanden
voll auf allen Bänken in allen Haustüren ſaßen ſieſie ſammelten ſich und ruhten aus Einige ſpielten mit
kleinen Straßenſteinen eine Art Schachſpiel manche ſtan
den ſtumpfſinnig umher die meiſten aber ſchienen ſo zu
frieden zu ſein wie es unter den obwaltenden Umſtän
den möglich war

Die meiſten ſind in den e luftigen Ställen
untergebracht die Wunden in den Kaſernen Jn den
nächſten Tagen erhalten ſie Beſchäftigung Do es ge
rade Zeit zum Diner war traten alle mit ſauberen
Blechnäpfen und neuen Löffeln an um in den K
ihre Erbſen und Linſenſuppe zu holen Raſch waren
die tüchtigen Portionen vertilgt

Einige ſprachkundige r unterſtützten un
ſere Feldwebel Ein Pariſer Advokat ein intelligenter Miniſteriums nur noch der Miniſter des Jnnern

raſcher Südfranzoſe verdolmetſchte ſeinen Landsleuten
die Anordnungen der deutſchen Offiziere und Unteroffi
ziere Er eilte geſchäftig hin und her ſprach da gut zu
u fuhr dort mit einem franzöſiſchen Donnerwetter

azwiſchen
Mit ihm unterhielt ich mich etwa 20 Minuten Er

kam aus Lüttich und war der dern daß Frank
reich nur wegen der grauen Uniformen der Deutſchen
unterliegt Wir erhielten vernichtendes Schnellfeuer
und ſahen keine Schützen Auf 150 Meter ſahen wir oft
nur die rotbraunen Zeltrollen Dann waren plögzglich
die deutſchen Jnfanteriſten r und wir 3 nur
noch wenige Unverwundete Unſere Verluſte ſind ſchreck
lich aber unſere Artillerie hat viel geleiſtet iter
erzählte mir der Pariſer er ſei bereits im Mai aus
ſeiner Advokatur geholt worden Man ahnte wohl etwas
aber keiner dachte an Krieg r an der Grenze er
hielten ſie ſcharfe Patronen Viele Eingezogene hatten
ar richt gedient man holte ſie S erſgentie mir der Mann eine ſeiner Achſelklappen

Zwei kleine breitſchulterige arten vom 20 Re
iment die ſich plötzlich wiederſehen beide hatten Arm
iſe begrüßten ſich mit franzöſiſchem neben
Sie umarmten ſich Bon ſoir mon amie Und ſchal
lend küßten ſie ſich auf beide Wangen Viele der Ge
fangenen tragen den Verlobungsring faſt keiner beſitzt
eine Taſchenuhr aber alle eine Zigarettendoſe und einen
Tabaksbeutel Man erzählte mir daß den Leuten dasGold gegen einen Gutſchein ausgewechſelt wird Mit

dieſem Gutſchein können ſie in den Kantinen das zahlen
was ſie verzehren

Die Verwundeten werden neu verbunden die
Schmutzigen reinigen ſich im Brauſebad und viele er
halten friſche Unterwäſche da gar mancher kein Hemd
auf dem Leibe hatte So verpflegt man bei uns die feind
lichen Gefangenen die aber offenbar die ihnen entgegen
gebrachte Güte auch empfinden denn alle grüßten unſere
Feldwebel mit einer gewiſſen eifrigen Frenude

Dann und wann er Sanitätsleute einen
Schwerverwundeten der wa n auf der Tragbahre
lag Und gerade als ich den Uebungsplatz betrat dadonnerten drei Ehrenſalven denn acht ſchwerverwundete
Franzoſen waren geſtorben man begrub ſie mit militä
riſchen Ehren und erwartete den neuen Transport der
T eintraf 300 Mann und 23 Offiziere darunter
etwa die Hälfte Verwundete die von den Meter Schlacht
eldern kamen wo die n ä e Offenſive an deutſcher
Feuerdiſziplin und deutſchem Heldenmut kläglich zerbrach

90Erfüllte Prophezeiung
Frankreich von Rußland zum Kriege gezwungen
Anläßlich des Kabinettswechſels in Frankreich macht

der Vorwärts auf ein im Vorjahre v Buch
der Sozialiſten und jetzigen Miniſters Marcel Sema t gulweriſen in dem es u a heißt

Die Republik wie ſie heute daſteht a ſich gegen die
Militärparteien und damit gegen die Revancheparteien

e Seitdem iſt die Revanche und die elſaß
lothringiſche Frage in Wirklichkeit nur noch ein Werk
eug der inneren Politik Selbſt ganz links n
olitiker glauben es in Wahlzeiten nicht entbehren zu

können Und dieſer Zuſtand zuſammengeſetzt aus auf
richtiger Trauer um die verlorenen Provinzen und inner

Dann

politiſchen Rückſichten wenig erfreulicher Art hat die An
näherung Frankreichs an Deutſchland verhindert und
zum franzöſiſch ruſſiſchen Bündnis geführt das die
ſchwerſte Verſündigung gegen den republikaniſchen Geiſt

enannt werden muß Und nicht nur gegen den repu
likaniſchen Geiſt der Verfaſſung ſondern gegen die Na

tion überhaupt
Dem Frankreich das nicht fähig iſt ſich lange genno

und wirkſam auf den Krieg vorzuberriten wird Ruß
land eines Tages das Bajonett in die unwilligen Hände
wingen Aus Furcht den ſehr beträchtlichen Teil ſeines
dationalvermögens das in Rußland inveſtiert iſt z
verlieren aus Furcht auch in jedem Falle von Deutſch
land als Geiſel behandelt zu werden und um nicht wie
ein dumpfer Sklave zu ſterben wird

die unvorbereitete Republik
an dieſem Tage kämpfen müſſen

Darum muß Frankreich entweder einen König und
Exerziermeiſter an ſeine Spitze ſtellen und ſich unter
deſſen Befehl auf die r zum Waffengang kon
zentrieren oder es bleibt republikaniſch und dann muß
2s mit Deutſchland Frieden ſchließen Das et iſt
heute deutſch was auch nationaliſtiſche Schreier über die
Hoffnungen und Wünſche der Elſäſſer fabeln mögen die

Republik die das a nreea der riganerkennt brauchte ſich nur laut und deutlich mit dieſer
ür viele Franzoſen vielleicht betrübenden Tatſache abzu
inden um das Haupthindernis ſeiner Annäherung an
Deutſchland aus dem Wege zu ſchaffen Es iſt höchſte
git die Kataſtrophe kann jeden Augenlick eintreten Sie iſt ſchon eingetreten D Red

Neue ruſſiſche Miniſter
In der Petersburger linksliberalen Zeitung Djen

wird mitgeteilt daß an Stelle des Juſtizminiſters
Schtſcheglowitow das StaatsratsmitgliedKoni und an Stelle des Unterrichtsminiſters
Kaſſo der ehemalige Dumaabgeordnete Kusjmin
Karawajew exnannt worden iſt Beide neue Miniſter
ehören zu der Progreſſiſtenpartei die n den
ktobriſten und Kadetten ſteht und vierzig Abgeordnete

in der Reichsduma hat S weglr em war ein
echtruſſiſcher Reaktionär beſonders bekannt durch die

Prozeſſe egen die e Abgeordneten der
zweiten Reichsdumag und durch den Rituglmordprozeß
e Beilis Kaſſo war berüchtigt als Kämpfer gegen

e Autonomie der Univerſitäten und gegen jeden Kultur
fortſchritt Er ſtand vor einiger Zeit im Mittelpunkt
einer peinlichen Skandalaffäre und wäre ſchon damals
entlaſſen worden wenn ihn nicht einflußreiche reaktio
näre Gönner gehalten hätten

weiter mit entſchloſſenem Schritt auf Berlin zu marchieren auch u gehen t
W T Budapeſt 31 Auguſt

kratiſche Blatt Népſzava ſchreibt Der Krieg welcher

e tet h e Zarismus u einert wird wird von einer großen geſchichtlichen Jdee behzrſht Das Dröhnen 3 c
Knattern der Maſchinengewehr und die Reiterangriffe
bedeuten die Vollſtreckung des demokratiſchen Programms
der erh Jedes Herz das fähig eines Gefühls r Aer eit und Menſchlichkeit iſt muß wün
ſchen daß die zariſche Macht vernichtet werde

Das ſozialdemo

Heldenhafter Kampf der Deutſchen in Togo
Die Köln Ztg erhält aus Holland folgendes Tele

gramm über den Einfall der Engländer und Franzoſenin Togo Unfähig in Europa ihren betrogenen teieigen

Verbündeten beizuſtehen haben die Franzoſen und Eng
länder an der Spitze von ſchwarzen Soldaten ihren Mut
durch die Ueberwältigung der kleinſten deutſchen Kolonie
des zwiſchen dem franzöſiſchen Dahome und der britiſchen
Goldküſte eingeklemmten Togo zu beweiſen Gelegenheit
Dö7rt Die Briten hatten die deutſchen Behörden in
Togo zur unbedingten Uebergabe aufgefordert
worauf dieſe Behörden um Kriegsehren beim Abzug und
Erfüllung gewiſſer Bedingungen erſuchten Das wurde
ihnen verweigert ſie ſollten t er übergeben
Nach amtlicher britiſcher Mitteilung ſind nun am 26 die
verbündeten Streitkräfte in die Kolonie eingezogen Die
Deutſchen haben ſich zweifellos bis zur letzten Möglich
keit tapfer gehalten denn die Gegner haben verhältnis
mäßig viel Verluſte 2 n nſeg und 1 engliſcher
Offizier gefallen 1 engliſcher Leutnant 2 franzöſiſche
Unteroffiziere 1 engliſcher Leutnant
ſchwer 1 engliſcher Feldwebel leicht verwundet dazu kom
men an eingeborenen Soldaten 14 Tote auf franzöſiſcher
und 12 auf engliſcher Seite bzw 15 Schwerverwundete
uſw Zwei der franzöſiſchen Verwundeten ſind in

den ihren Wunden erlegen Ein Franzoſe wird ver
mißt

Von britiſcher Seite allein wurde für dieſe Heldentat
ein ganzes Regiment der WeſtAfrican Frontier
Force aufgeboten alſo eine richtige Kriegstruppe keine
Polizeitru pe wie ſie Togo in der Stärke von einigen
hundert Mann beſitzt Es iſt allerdings ſicher daß neben
der Polizeitruppe alle wehr pflichtigen Deut
ſchen für die r ihres Vaterlandes mitkämpften Die
Sieger werden ſich hoffentlich ſt dieſes wahnſinnige
Verbrechen an der Kulturförderung Afrikas ſchwer zu verantworten haben

Der Herzog von Gumbe lard Verkünder deutſcher
Siege

Aus Gmunden wird vom 22 d M der Braun
ſchweiger Landeszeitung geſchrieben Der Herzog von
Cumberland hat in den jetzigen Kriegszeiten wiederholt

der r Mitteilung über errungene Siege ge
macht über die der Herzog die Berichte früher beſitzt als
die dortigen Zeitungen Auch geſtern abend ließ er der

Salzkammergutzeitung den Sieg von Metz berichten
bie die Nachricht am Rathausplatz anſchlug Der Jubel
in Gmunden war unbeſchreiblich Das zuerſt nach den
patriotiſchen Anſprachen angeſtimmte Lied war Jch
hatt einen Kameraden dem alle deutſchen und öſter
reichiſchen patriotiſchen Lieder folgten Schließlich zog
die begeiſterte Volksmenge ſpät abends vor das berzog
liche Schloß wo auf die Familie die deutſche
Armee und den Kaiſer jubelnde Hochs ausgebracht
wurden Der Herzog von Cumberland trat mit Prin
zeſſim Olga an das geöffnete Schloßfenſter und hielt eine
kurze aber von Begeiſterung getragene Anſprache die in
Hurras auf den Deutſchen Kaiſer auf Kaiſer
Franz Joſef und die Armeen der verbündeten Mächte
ausklang

Wie die Franzoſen im Elſaß hauſten
W T Mülhauſen i Elſ 31 Auguſt Nach

der Räumung Mülhauſens durch die Franzoſen fand ſich
an den üblichen Anſchlagſtellen folgende Bekanntmachung

Hiermit wird benachrichtigt daß Patrouillen alle
Keller und Häuſer der Ortſchaft durchſuchen werden
Jm Falle daß deutſche Verwundete oder irgend welche
deutſchen Soldaten als verſteckt aufgefunden würden
ſo werden die Hausbeſitzer die es den franzöſiſchen
Militärbehörden nicht ſogleich gemeldet hatten ſofort
erſchoſſen werden

Niedermorchwiller am 20 Auguſt 1914
Der Kommandierende General Vautier

Aufgehobenes ſchwediſches Einwanderungsverbot
Stockholm 1 September Die ſchwediſche Regierung

hat das Verbot der Einwanderung für deutſche Reichs
angehörige aufgehoben Jeder hierherkommende Aus
länder muß nur angeben wo er zuletzt geweilt hat Da
zu iſt zu bemerken daß Schweden kürzlich um ſich der
Ueberſchwemmung mit ruſſiſchen Spionen zu erwehren
die ſich als Deutſche ausgaben das Einwanderungsverbot
erließ Dieſes iſt nun nachdem es ſeinen Zweck erreicht
hat wieder aufgehoben worden

Landſturm auf Wache
Ueber die klein Brücke die wir zu zweit bewachen
Rollen ſtündlich rieſige Züge an die Grenzen
d ſah alle Wagen und Lafetten unter welkenden Kränzen

nd höre Tauſende von Soldaten lachen
Keiner glaubt an den Tod ſie reiſen zu Tänzen

Jmmer wieder wird Deutſchland Deutſchland über alles
geſungen

hatte die Worte faſt vergeſſen
un geht mein Herz vom de beſeſſen

So hat mich nie ein Gedicht

Schon wird von Leibern getan und geſtritten
Mein Leib zittert vor Wut nicht draußen zu ſeinJ gehe auf und ab und blieb inmitten

Dieſes weiten Landes glaube ich ganz allein

ezwungen

Wird dieſe Nacht denn kein Ende nehmen
Ich beginne mich meines Gottes des Geiſtes zu ſchämen
Buter Gott laß doch ein paar Spione ins Land
Und gib eine einzige ruſſiſche Gurgel in meine geſunde

Hand Rudolf Leonhard im B

Die Kriegszeitung des GeneralAnzeigers
erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

Unſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbreitet und angeſchlagenNun iſt von den regktionären Stützen des xuſgen
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